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fbereiche“

Anmerkun
gen/Begrü

ndung
SCHRIFTL

ICHERTE
IL(TEILB)

1.Bebauun
gspläne„D

orfbereich
e“

Gemeinde
Kusterding

en,
Landkreis

Tübingen
DieÄnderu

ngengelte
nfüralleB

ebauungsp
läne„Dorf

bereiche“
aller

Ortsteilem
itTeilberei

chen
Rechtsgru

ndlagen:
Baugesetz

buch(Bau
GB)

InderFass
ungderBe

kanntmach
ungvom23

.9.2004 (BG
BIS.2414)

,zuletzt
geändertdu

rchArtikel1
des Gesetz

esvom22.
Juli2011 (B

GBI.IS.15
09)

Baunutzun
gsverordn

ung (BauN
VO)

inderFass
ungderBe

kanntmach
ungvom23

.01.1990(B
GBI.IS.13

2),zuletzt
geändertdu

rchArt.3d
es Investitio

nserleichter
ungs-undW

ohnbauland
gesetzes

vom22.04.
1993(BGB

LS.466)
Planzeiche

nverordnu
ng1990(P

lanzVO90)
vom18.12.

1990(BGB
I.1991S.5

8)
Landesbau

ordnung fü
rBaden-W

ürttemberg
, (LBO)

inderFass
ungvom5.

März2010(
GBI,S.357

)
Gemeinde

ordnung fü
r Baden-W

ürttemberg
 (GemO)in

derFassun
gder

Bekanntma
chungvom

24.07.2000
 GBI,S.581

,ber.S.69
8.zuletztg

eändert
durchArtike

l28derVer
ordnungvo

m25.Janu
ar2012(GB

I.S.65,68)

Baugesetz
buch(Bau

GB)
Neugefasst

durchBeka
nntmachun

gvom03.N
ovember20

17(BGBl.I
S.3634).

Baunutzun
gsverordn

ung (BauN
VO)

Neugefasst
durchBeka

nntmachun
gvom21.N

ovember20
17(BGBI.I

S.3786).
Planzeiche

nverordnu
ng (PlanZV

)
inderFass

ungderBe
kanntmach

ungvom18
.Dezember

1990
(BGBI1991

IS.58),
zuletztgeä

ndertdurch
Artikel3de

sGesetzes
vom04.Ma

i2017
(BGBI. IS.

1057).
Landesbau

ordnung (L
BO)

Landesbau
ordnungfür

Baden-Wür
ttemberg(L

BO)inder
Fassungde

r
Bekanntma

chungvom
05.März20

10(GBl.S.
357,berich

tigtS.416),
zuletzt

geändertdu
rchArtikel3

des Gesetz
esvom21.

November
2017 (GBI.

S.612,
613). Gemeinde

ordnung fü
r Baden-W

ürttemberg
 (GemO)

InderFass
ungvom24

.07.2000(G
Bl.S.582,

ber.S.698
)

zuletztgeä
ndertdurch

Verordnung
vom23.02.

2017(GBl.
S.99)m.W

.v.
11.03.2017

I.Pl
anungsrec

htlicheFes
tsetzungen

(§9Abs.1
BauGBund

BauNVO)
1.Ba

ulicheNut
zung(§9(

1)BauGBu
ndBauNVO

)
1.1Ar

tderbaulic
henNutzun

g (§9(1)B
auGB)

MI (Mischg
ebiet-§6B

auNVO)
MD (Dorfge

biet§5Bau
NVO)

Vergnügun
gsstättens

indimGeltu
ngsbereich

desBebauu
ngsplanes

generellun
zulässig (§

1Abs,5Ba
uNVO).

1.Ba
ulicheNut

zung(§9(
1)BauGBu

ndBauNVO
)

1.1Ar
tderbaulic

henNutzun
g (§9(1)B

auGB)
MI (Mischg

ebiet-§6B
auNVO)

MD (Dorfge
biet§5Bau

NVO)
Vergnügun

gsstättens
indimGeltu

ngsbereich
desBebauu

ngsplanes
generellun

zulässig (§
1Abs,5Ba

uNVO).
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Anmerkun
gen/Begrü

ndung
Ergänzung

:
Ausnahms

weisezulä
ssig:

Folgendein
§5 (2)Bau

NVOund§
6 (2)BauNV

Oallgemein
zulässigen

Nutzungen
sindgemäß

§1(5)Bau
NVOunzulä

ssig:
-Beherberg

ungsbetrieb
e

Ausnahme: Beherbergu
ngsbetriebe

sindnurin
Verbindung

 mitSchank
-und

Speisewirts
chaftenzulä

ssig.
DerGemei

nderatkann
Ausnahmen

zulassen.
OhneZusa

mmenhang
 mitSchank

-undSpeis
ewirtschafte

n werdend
ieZimmer

aufdieZah
lderWohne

inheitenan
gerechnet.

Beherbergu
ngsbetriebe

werdenohn
e

Schank-un
dSpeisewir

tschafteng
enerell

unzulässig
gemacht.

InVerbindu
ng mitScha

nk-und
Speisewirts

chaftensin
ddiesezulä

ssig,um
diebestehe

ndenBetrie
benicht

einzuschrän
kenundau

chweiterez
ulässig

zu machen
.

FürdenFa
ll,dasszuk

ünftigein
Beherbergu

ngsbetrieb
ohneSchan

k-und
Speisewirts

chaftenerö
ffnetwerde

nsollte,
werdendie

Zimmerauf
dieZahlde

r
Wohneinhe

itenangere
chnet,dief

ürdas
betreffende

Grundstück
zulässigsin

d.
1.2Ma

ßderbauli
chenNutzu

ng(§16Ab
s,2BauNV

O,§20Abs
.3

BauNVO) höchstens:
wieimPlan

eingetragen
Die max.G

rundfläche
profreisteh

enderbauli
cherEinzel

anlage
(Hausform)

istimBeba
uungsplan

(Nutzungss
chablone)f

estgelegt.D
ie

Höhederb
aulichenAn

lage (§16A
bs.2Nr.4

BauNVO)is
tdefiniert

durchdieA
ngabezuT

raufhöhe (T
H)undFirs

thöhe (FH)
über

festgelegte
rErdgesch

oßfußbode
nfertigungs

höhe(EFH)
.

1.2Ma
ßderbauli

chenNutzu
ng(§16Ab

s,2BauNV
O,§20Abs

.3
BauNVO) höchstens:

wieimPlan
eingetragen

Die max.G
rundfläche

profreisteh
enderbauli

cherEinzel
anlage

(Hausform)
istimBeba

uungsplan
(Nutzungss

chablone)f
estgelegt.D

ie
Höhederb

aulichenAn
lage (§16A

bs.2Nr.4
BauNVO)is

tdefiniert
durchdieA

ngabezuT
raufhöhe (T

H)undFirs
thöhe (FH)

über
festgelegte

rErdgesch
oßfußbode

nfertigungs
höhe(EFH)

.
BaulicheA

nlagenunt
erhalbder

Geländeob
erfläche,d

urchdieda
s

Baugrunds
tückledigl

ichunterb
aut wird,s

indnichta
ufdiemax

imale
Grundfläch

eanzurech
nen.

UmTiefgar
agenzuzula

ssenwerde
n

baulicheAn
lagenunter

halbder
Geländeob

erflächenic
htaufdiem

aximale
zulässigeG

rundfläche
angerechne

t.Da
Tiefgaragen

teilwieseni
chtunterha

lbdes
Gebäudes

liegen,würd
edie Grund

fläche
ggf.übersc

hrittenund
somitwären

die
Tiefgaragen

unzulässig.
1.3Hö

henlagede
r Gebäude

(§9Abs.2
BauGB)

DieErdges
choßfußbod

enfertighöh
e (EFH)da

rfbeigenei
gtem Gelän

de
amhöchste

n Geländep
unktderzu

überbauend
enFlächen

icht mehra
ls

0.20mübe
rdemdazu

gehörigen,
ursprünglic

henGeländ
eliegen.Am

tiefstenGe
ländepunkt

derzuüber
bauendenF

lächeistda
beidurchd

as
Gebäude,d

urchdas G
eländeode

rdurchand
ereMaßnah

meneine
Gestaltung

vorzunehm
en,dienich

tdenEindr
uckeinesz

usätzlichen
Geschosse

sentstehen
lässt.DieE

FHdarfdes
halbindies

emBereich
maximal2,

00 müberd
emursprün

glichen,ge
wachsenen

 Geländelie
gen.

Beiebenem
Geländeist

dasentspre
chendeMa

ximalmaß0
,60m.

Ebenes Ge
ländeistge

geben,wen
nzwischen

höchstemu
ndniedrigs

tem
Punktdesg

ewachsene
n Geländes

imBereich
derzuüber

bauenden
Flacheeine

Steigungvo
nwenigera

ls2%vorlie
gt.BeiSch

wierigkeiten
mitdemEn

twässerung
sanschluss

könnenAus
nahmenbe

züglichder
EFHzugela

ssenwerde
n.Derursp

rünglicheG
eländeverla

ufdarfdabe
i,

außerbeie
ventuellen

partiellenA
ngleichung

enfürTerra
ssenoder

Einschnitte
fürUG-Beli

chtungo.a.
nichtwesen

tlichveränd
ertwerden.

1.3Hö
henlagede

r Gebäude
(§9Abs.2

BauGB)
DieErdges

choßfußbod
enfertighöh

e (EFH)da
rfamhöchs

ten
Geländepu

nktderzuü
berbauende

nFlächeni
cht mehral

s0.20müb
er

demdazug
ehörigen,u

rsprünglich
en Gelände

liegen.Am
tiefsten

Geländepu
nktderzuü

berbauende
nFlächeist

dabeidurch
das

Gebäude,d
urchdas G

eländeode
rdurchand

ereMaßnah
meneine

Gestaltung
vorzunehm

en,dienich
tdenEindr

uckeinesz
usätzlichen

Geschosse
sentstehen

lässt.DieE
FHdarfdes

halbindies
emBereich

maximal2,
00 müberd

emursprün
glichen,ge

wachsenen
 Geländelie

gen.
BeiSchwie

rigkeiten m
itdemEntw

ässerungsa
nschlusskö

nnen
Ausnahmen

bezüglichd
erEFHzug

elassenwe
rden.Deru

rsprünglich
e

Geländeve
rlaufdarfda

bei,außerb
eieventuel

lenpartielle
n

Angleichun
genfürTer

rassenode
rEinschnitt

efürUG-Be
lichtungo.a

.
nichtwesen

tlichveränd
ertwerden.

DieErdges
choßfußbod

enfertighöh
e (EFH)

darfgenere
llnicht meh

rals0,20m
überdem

höchstenP
unktdesge

wachsenen
Geländes

liegen,sod
asssichda

sGebäude
indie

Topograph
ieeinfügt.

Beistarker
Hanglaged

arfdieEFH
nicht

mehrals2,
00müberd

emtiefsten
Punktdes

gewachsen
en Gelände

s liegen.Du
rch

Aufschüttun
genundAb

grabungen
istdas

Geländeso
anzupasse

n,dassnich
tder

Eindruckei
neszusätzl

ichen Gesc
hosses

entsteht. DadieEFH
beinahezu

ebenemGe
lände

bisher max
.0,6müber

demGelän
delagen,

dürftediese
höheralsb

ei
Hanggrund

stückensei
n.

Ausdiesem
Grundund

daesbei
Bauanträge

nbisherke
inenFallga

bbeidem
das Geländ

enachder
Festsetzun

geben
warwirddie

serPassus
gestrichen.
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1.3aMi

ndestgröß
ederBaug

rundstück
e(§9Abs.1

 Nr.3BauG
B)

DieMindes
tgrößefürB

augrundstü
ckefürEinz

elhäuserbe
trägt350qm

,
fürDoppelh

aushälften
200qmund

fürEinzelhä
userinHau

sgruppen
(Reihenhäu

ser)150qm
.Bestehend

eBaugrund
stücke,die

zumZeitpu
nkt

des Inkraftt
retensderB

ebauungsp
lanänderun

gkleinerals
350qmsin

d,
dürfen mite

inemEinze
lhausoder

einerDopp
elhaushälfte

odereinem
Reihenhau

sbebautw
erden.

1.4Hö
chstzuläss

igeZahlvo
nWohnun

gen inWoh
ngebäuden

(§9Abs.1
Nr.6BauGB

)
Wohngebä

udesind G
ebäude,die

ganzodert
eilweisede

mWohnen
dienen. Bis300m² 

Grundstück
sflächeimG

eltungsbere
ichsindhöc

hstens2
Wohnunge

nimWohng
ebäudezul

ässig.Jew
eitereange

fangene17
5m²

Grundstück
sflächeiste

ineweitere
Wohnungim

Wohngebä
udezulässi

g,
wenndiefü

rdasVorha
benerforde

rlichenStel
lplätzeauf

dem
Baugrunds

tückunterg
ebrachtwe

rdenkönne
n.

1.4Hö
chstzuläss

igeZahlvo
nWohnun

gen inWoh
ngebäuden

(§9Abs.1
Nr.6BauGB

)
Wohngebä

udesind G
ebäude,die

ganzodert
eilweisede

mWohnen
dienen.Bis

300m²Gru
ndstücksflä

cheimGelt
ungsbereic

hsind
höchstens

2Wohnung
enimWohn

gebäudezu
lässig.Jew

eitere
angefangen

e150m²G
rundstücksf

lächeistein
eweitereW

ohnungim
Wohngebä

udezulässi
g,wenndie

fürdasVor
habenerfor

derlichen
Stellplätze

aufdemBa
ugrundstüc

kuntergebr
achtwerde

nkönnen.A
ls

Baugrunds
tückimSin

nedervorb
ezeichnete

nGrundstü
cksflächeg

iltnur
dasimGru

ndbuchein
getrageneG

rundstück.
Dasgiltauc

hdann,we
nn

ausandere
nbaurechtl

ichenGrün
denmehrer

eGrundstü
ckealsein

Grundstück
behandeltw

erden.AlsG
rundstückim

Sinneder
Unterbringu

ngdererfor
derlichenS

tellplätzege
ltenauchm

ehrere
aneinander

angrenzend
eGrundstü

cke,wennd
ieseübere

ntsprechen
de

Baulasteni
nsoweitals

einGrunds
tückzubeh

andelnsind
.

Alt: bis300
m²=

2Wohnung
en

300-475
m²=

3Wohnung
en

476-650
m²=

4Wohnung
en

651-825
m²=

5Wohnung
en

826-100
0m²=

6Wohnung
en

1001-117
5m²=

7Wohnung
en

1176-135
0m²=

8Wohnung
en

1351-152
5m²=

9Wohnung
en

Neu: bis300
m²=

2Wohnung
en

301-450m
²=

3Wohnung
en

451-600m
²=

4Wohnung
en

601-750m
²=

5Wohnung
en

751-900m
²=

6Wohnung
en

901-1050
m²=

7Wohnung
en

1051 -1200
m²=

8Wohnung
en

1201 -1350
m²=

9Wohnung
en

ZurNachve
rdichtungd

erOrtsbere
ichewird

dieZahlde
rWohnung

enbezogen
aufdie

Grundstück
sflächeleic

hterhöht.D
ie

Mindestgrö
ßeaufder

2Wohnung
enerstellt

werdenble
ibt mit300m

²erhalten.
Umeinem

oderateVe
rdichtungz

uerzielen,
darf jeweite

reangefang
ene150m²

eine
weitereWo

hnungerste
lltwerden.

2.Ba
uweise(§2

2BauNVO)
O=offen

eBauweise
 (§22BauN

VO)
a1=abwe

ichendeBa
uweise:offe

n, jedochs
indHausfor

mengrößer
als

23mLänge
unzulässig

a2=abwei
chendeBau

weise:offen
,jedochsin

dHausform
engrößera

ls
23mLange

unzulässig;
zulässigist

dieeinseitig
eReduzieru

ng(bis
0,80m)des

seitlichenG
renzabstan

desdesHa
uptgebäude

s
a3=abwei

chendeBau
weise:offen

;jedochsin
dHausform

engrößera
ls

23mLänge
unzulässig;

zulässigist
dieeinseitig

e Reduzieru
ng(bis

0,80m)des
seitlichenG

renzabstan
desdesHa

uptgebäude
s)

a4=abwei
chendeBau

weise:offen
,jedochsin

d Hausform
engrößera

ls
23mLänge

unzulässig;
zulässigist

dieReduzie
rung(bis0

,80m)
dervordere

n,rückwärt
igenundse

itlichen Gre
nzabstände

des
Hauptgebä

udes

O=offen
eBauweise

 (§22BauN
VO)

a1=abwe
ichendeBa

uweise:offe
n, jedochs

indHausfor
mengrößer

als
23mLänge

unzulässig
a2=abwei

chendeBau
weise:offen

,jedochsin
dHausform

engrößera
ls

23mLange
unzulässig;

zulässigist
dieeinseitig

eReduzieru
ng(bis

0,80m)des
seitlichenG

renzabstan
desdesHa

uptgebäude
s

a3=abwei
chendeBau

weise:offen
;jedochsin

dHausform
engrößera

ls
23mLänge

unzulässig;
zulässigist

dieeinseitig
e Reduzieru

ng(bis
0,80m)des

seitlichenG
renzabstan

desdesHa
uptgebäude

s)
a4=abwei

chendeBau
weise:offen

,jedochsin
d Hausform

engrößera
ls

23mLänge
unzulässig;

zulässigist
dieReduzie

rung(bis0
,80m)

dervordere
n,rückwärt

igenundse
itlichen Gre

nzabstände
des

Hauptgebä
udes

DieAufheb
ungderLän

genbeschrä
nkung

von Gebäu
denauf23m

 füraussch
ließlich

landwirtsch
aftlichund

ausschließl
ich

gewerblich
genutzteG

ebäudefüh
rtzu

Gebäudelä
ngenimOr

tsbereichd
iemitder

Umgebung
sbebauung

städtebauli
chnicht

verträglich
sind.

Daherwird
dieLängen

beschränku
ngaufein

verträgliche
sMaßvon

26mfestge
legt.Mit

derErgänz
ung,soweit

diesstädte
baulich

vertretbaris
thatdieGe

meindedie
Möglichkeit

Gebäudelä
ngen,dies

ichnichtin
dasUmfeld

einfügenzu
beschränke

n.Eine
Erhöhunga

uf26mista
usdemselb

enGrund
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Anmerkun
gen/Begrü

ndung
a5=abwei

chendeBau
weise:offen

;zulässigis
tdieReduz

ierungder
vorderen,r

ückwärtigen
undseitlich

enGrenzab
ständedes

Hauptgebä
udesbiszu

mGrenzba
u.

Füraussch
ließlichland

wirtschaftlic
hundauss

chließlichg
ewerblich

genutzteG
ebäudegilt

dieLängen
beschränku

ngvon23 m
 nicht.Eben

so
sindAusna

hmenimZu
sammenha

ngmitBest
andsbebau

ungzulässi
g.

Im Geltung
sbereichsin

dbeiHausg
ruppen(Re

ihenhäuser
)nicht meh

rals
3Hausteile

zulässig.
BeieinerR

eduzierung
desGrenz

abstandes
auf0,8m,i

stder
Brandschu

tzeinzuhal
ten.

a5=abwei
chendeBau

weise:offen
;zulässigis

tdieReduz
ierungder

vorderen,r
ückwärtigen

undseitlich
enGrenzab

ständedes
Hauptgebä

udesbiszu
mGrenzba

u.
Füraussch

ließlichland
wirtschaftlic

hundauss
chließlichg

ewerblich
genutzteG

ebäudegilt
dieLängen

beschränku
ngvon26 m

,soweitsie
städtebaul

ichvertret
bar ist.Ebe

nsosindso
lcheAusna

hmenim
Zusammen

hangmitBe
standsbeba

uungzuläs
sig.

Im Geltung
sbereichsin

dbeiHausg
ruppen(Re

ihenhäuser
)nicht meh

rals
3Hausteile

zulässig.

fürdieBest
andsbebau

ung möglich
.

Beia4wird
einHinweis

ergänzt,da
ssbei

einerRedu
zierungdes

 Grenzabst
andesauf

nur0,8mde
rBrandschu

tzzu
berücksicht

igenist.
3.Pf

lanzerhaltu
ng(§9Ab

s.1Nr.25
BauGB)

DiePflanze
rhalte(vorh

andeneBä
ume)sindi

mBebauun
gsplan

eingetragen
.

KeineÄnd
erung

4.Ga
ragenund

Stellplätze
(§9Abs.1

Nr.11Bau
GB)

Zwischen G
aragenund

öffentlichen
Verkehrsflä

chenistein
eZufahrtvo

n
5malsSta

uraumeinz
uhalten.Be

iCarports(
überdachte

Stellplätze)
dürfeneven

tuelleseitlic
heWandsy

stemeerst
2.50mhint

erder
zugehörige

nöffentliche
nVerkehrs

achseange
ordnetwerd

en,beiStüt
zen

kanndiese
rAbstanda

uf1mverk
ürztwerden

.DasDach
darfbisauf

0.50mand
ieöffentlich

eVerkehrsf
lächeheran

reichen
Ausnahmen

:BeiVorlieg
enbesonde

rerGrundst
ücksverhält

nissekann
eingeringe

rerAbstand
zuröffentlic

henVerkeh
rsfIächezu

gelassen
werden. ImVorbere

ich (zwisch
en Gebäud

eundVerke
hrsfläche)d

erGrundstü
cke

darfdieFlä
chederSte

llplätze40%
darFläche

zwischen G
ebäudeund

öffentlichem
Verkehrsra

umproGru
ndstücknic

htüberschr
eiten.

4.Ga
ragenund

Stellplätze
(§9Abs.1

Nr.11Bau
GB)

Zwischen G
aragenund

öffentlichen
Verkehrsflä

chenistein
eZufahrtvo

n
5malsSta

uraumeinz
uhalten.Be

iCarports(
überdachte

Stellplätze)
dürfeneven

tuelleseitlic
heWandsy

stemeerst
2.50mhint

erder
zugehörige

nöffentliche
nVerkehrs

achseange
ordnetwerd

en,bei
Stützenkan

ndieserAb
standauf1

mverkürzt
werden.Da

sDachdarf
bisauf0.50

mandieöf
fentlicheVe

rkehrsfläch
eheranreic

hen
Ausnahmen

:BeiVorlieg
enbesonde

rerGrundst
ücksverhält

nissekann
eingeringe

rerAbstand
zuröffentlic

henVerkeh
rsfIächezu

gelassen
werden. ImVorbere

ich (zwisch
en Gebäud

eundVerke
hrsfläche)d

erGrundstü
cke

darfdieFlä
chederSte

llplätze40%
darFläche

zwischen G
ebäudeund

öffentlichem
Verkehrsra

umproGru
ndstücknic

htüberschr
eiten.

Beimehra
ls2erford

erlichenSt
ellplätzen i

stpro2St
ellplätze

zwischenG
ebäudeun

dVerkehrs
flächeein

Laubbaum
zupflanzen

.
Imrückwä

rtigenBere
ichdieser

Grundstüc
ke (hinterd

em
Hauptgebä

ude)dürfe
nnurmax.

4Stellplätz
eerstelltw

erden.

AbeinerGr
undstücksfl

ächevon6
01m²sind

z.B.Mehrf
amilienhäu

ser mit5W
ohnungen

zulässig,di
emax.8ob

erirdischeS
tellplätze

zulassen.U
meinebes

sereGesta
ltungs-

qualitätfür
denOrtsbe

reichimVo
rbereich

derGebäud
ezuerziele

n,istbeim
ehrals2

erforderlich
enStellplät

zenpro2S
tellplätze

zwischen G
ebäudeund

Verkehrsflä
cheein

Laubbaum
zupflanzen

.
Umdiespä

tereEntwic
klungvonB

auflächen
im rückwär

tigenBereic
hderGebä

udenicht
einzuschrän

kenunddie
angrenzend

e
Wohnbeba

uungnicht
zustören,d

ürfendort
nurmax.4

Stellplätze
erstelltwerd

en.
5.Bö

schung / S
tützmauern

 (§9Abs.1
Nr.26BauG

B)
DieFlächen

,diezurHe
rstellungde

röffentliche
nVerkehrsf

läche
erforderlich

sind,wieSt
ützbauwerk

e (z.B.Bet
onkeilebei

Rabattplatt
en),

Fundament
e (beiRand

steinenusw
.)odernich

twesentlich
eBöschung

en
undStützm

auernsind
entlangdie

seröffentlic
henFläche

ninden
angrenzend

enPrivatgr
undstücken

zulässig.
KeineÄnd

erung
6.Ne

benanlage
n(§14Bau

NVO)
ImBereich

zwischenH
auptgebäud

eundöffen
tlicherVerk

ehrsfläche
sind

Nebenanla
gen,soweit

sie Gebäud
esind,unzu

lässig.Dies
giltnichtfür

Garagen,ü
berdeckteS

tellplätze (C
arports)un

dFahrradsc
huppen.

KeineÄnd
erung
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DTPLAN

UNG
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spläne„Do

rfbereiche
“,1.Änder
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19.02.2013

Änderung
Bebauung

splan „Dor
fbereiche“

Anmerkun
gen/Begrü

ndung
II.Ör

tlicheBauv
orschriften

(§74LBO)
1.Ha

uptgebäud
e

1.1Ge
bäudehöhe

(§74Abs.
1Nr.1LBO

)
Die jeweils

zulässige G
ebäudehöh

eistdurch
dievon-bis-

Angabenfü
rdie

Traufhöhe 
(Schnittpun

ktAußenwa
nd mitObe

rkanteDach
haut)undd

ie
max. Firsthöhe(b

eidesüber
festgelegte

rEFH)inV
erbindung m

itden
Dachneigun

gen
vorgeschrie

ben.DieTr
aufhöhemu

ss mindeste
nsauf1/2d

erHausläng
e

indurchgeh
ender,waa

gerechterA
nordnungv

orhandens
ein.

KeineÄnd
erung

1.2Dac
hform (§74

Abs.1 Nr.1
LBO)

Essindnur
Satteldäche

rzulässig.
Beiaussch

ließlichland
wirtschaftlic

hoderauss
chließlichg

ewerblich
genutztenG

ebäudensi
ndauchan

dereDachf
ormenzulä

ssig.
KeineÄnd

erung
1.3Dac

hneigung(
§74Abs.1

Nr.1LBO)
entspreche

nddenEint
ragungenin

derNutzun
gsschablon

e
Beiaussch

ließlichland
wirtschaftlic

hoderauss
chließlichg

ewerblich
genutztenG

ebäudensi
ndauchan

dereDachn
eigungenz

ulässig.
KeineÄnd

erung
1.4Dac

hdeckung
(§74Abs.

1Nr.1LBO
)

Zulässigsin
dTon-oder

Betondachs
teine.AlsF

arbeistfür
die

Dachdecku
ngdieSkal

a rotbisbra
unvorgesc

hrieben.
Beiaussch

ließlichland
wirtschaftlic

hoderauss
chließlichg

ewerblich
genutztenG

ebäuden,s
indauchan

dereMateri
alienzurDa

chdeckung
zulässig.H

elleund/od
erspiegeln

deMaterial
iensind jed

och
ausgeschlo

ssen.
1.4Dac

hdeckung
(§74Abs.

1Nr.1LBO
)

Zulässigsin
dTon-oder

Betondachs
teine.AlsF

arbeistfür
die

Dachdecku
ngdieSkal

a rotbisbra
unundant

hrazitbism
ittelgrau

vorgeschrie
ben.

Beiaussch
ließlichland

wirtschaftlic
hoderauss

chließlichg
ewerblich

genutztenG
ebäuden,s

indauchan
dereMateri

alienzurDa
chdeckung

zulässig.H
elleund/od

erspiegeln
deMaterial

iensind jed
och

ausgeschlo
ssen.

Eswerden
zusätzlichz

udenbishe
rigen

Dachfarben
auchanthra

zitfarbeneb
is

mittelgraue
Dachdecku

ngenzugel
assen,da

dieseberei
tsim Geltun

gsbereichd
er

Bebauungs
plänederD

orfbereiche
teilweise

vorhanden
undvonBa

uherrenge
wünscht

sind.
1.5Dac

haufbauten
 (Gauben)

aufSatteld
ächern(§

74Abs.1N
r.1LBO)

1.5.1Als
Dachaufba

utensindzu
gelassen:S

chleppgaub
en,Gauben

mitebenem
Dachabsch

luss,Walm
gauben,Gi

ebelgauben
.

KeineÄnd
erung
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UNG

Bebauung
spläne„Do
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“,1.Änder

ung, Stand
19.02.2013

Änderung
Bebauung

splan „Dor
fbereiche“

Anmerkun
gen/Begrü

ndung
1.5.2Dac

hgaubendü
rfennichtw

eiterals1,5
0 mandie

zugehörige
Giebelwand

heranreiche
n.Dachgau

bensindnu
rimTraufbe

reich (also
imunteren

Dachbereic
h)zulässig.

1.5.3Die
Basisbreite

(untereAuf
sitzkantede

rGaubeau
fderDachf

läche)darf
beiWalmga

ubenundG
iebelgaube

n1,50 mni
chtübersch

reiten.
1.5.4Bei

Schleppgau
benkannd

ieDachneig
ungbiszu0

Grad(Gaub
enmit

ebenemDa
chabschlus

s)betragen
;Dachgaub

enmit
Hauptdachg

egenläufige
rDachneig

ungsindnic
htzulässig.

1.5.5Däc
hervon Qu

erhäusern (
Vorsprünge

derAußenw
and,durchb

rochenen
Traufe)und

Zwerchhäu
sern(Über

dieTraufed
urchlaufend

eAußenwa
nd,

durchbroch
eneTraufe)

sindwieDa
chaufbaute

nzugestalt
en.Eine

gegenüber
demDachd

esHauptge
bäudesgeg

enläufigeD
achneigung

ist
nichtzuläss

ig.
DieTraufe

vonquer-u
ndZwerchh

äusernmit
Sattel-ode

rWalmdach
dürfendief

estgesetzte
maximaleT

raufhöheum
max.2,00m

, mit
Schleppdac

hum max.
2,50m,übe

rschreiten.
DieBreitev

on Quer-od
erZwerchh

äuserndarf
jenachDac

hseitedie
HälftederH

auslänge(H
L)nichtübe

rschreitenu
nd maxima

l6,00m
betragen.D

ieFirstlinie
des Quer-u

ndZwerchh
ausesmuss

senkrecht
gemessen 

mindestens
50cmunte

rdemHaup
tfirstliegen.

Die Gesam
tlängealler

Dachaufba
uten,Dach

einschnitte,
Querhäuse

rund
Zwerchhäu

serjeDach
seitedarfz

weiDritteld
erHausläng

enicht
überschreit

en.
ZurGiebelw

and,zuben
achbarten G

auben, Que
r-,oderZwe

rchhäusern
,

zuDachein
schnittenu

ndKehlen m
ussmitDac

haufbauten
,

Dacheinsch
nitten,Que

rhäusernun
dZwerchhä

userneinA
bstandvon

mindestens
1,50meing

ehaltenwer
den.

KeineÄnd
erung

KeineÄnd
erung

KeineÄnd
erung

1.5.5Däc
hervon Qu

erhäusern (
Vorsprünge

derAußenw
and,durchb

rochenen
Traufe)und

Zwerchhäu
sern(Über

dieTraufed
urchlaufend

eAußenwa
nd,

durchbroch
eneTraufe)

sindwieDa
chaufbaute

nzugestalt
en.Eine

gegenüber
demDachd

esHauptge
bäudesgeg

enläufigeD
achneigung

ist
nichtzuläss

ig.
DieTraufe

vonquer-u
ndZwerchh

äusernmit
Sattel-ode

rWalmdach
dürfendief

estgesetzte
maximaleT

raufhöheum
max.2,00m

, mit
Schleppdac

hum max.
2,50m,übe

rschreiten.
DieBreitee

inesQuer-
oderZwerc

hhausesda
rf jenachD

achseitedie
HälftederH

auslänge(H
L)nichtübe

rschreitenu
nd maxima

l6,00m
betragen. DieFirstlini

edesQuer
-undZwerc

hhausesm
usssenkre

chtgemess
en

mindestens
50cmunte

rdemHaup
tfirstliegen

.
Esdürfen

max.2Que
r-oderZw

erchhäuse
rpro Gebä

udeseitee
rstellt

werden. Die Gesam
tlängealler

Dachaufba
uten,Dach

einschnitte,
Querhäuse

rund
Zwerchhäu

serjeDach
seitedarfz

weiDritteld
erHausläng

enicht
überschreit

en.
ZurGiebelw

and,zuben
achbarten G

auben, Que
r-,oderZwe

rchhäusern
,

zuDachein
schnittenu

ndKehlen m
ussmitDac

haufbauten
,

Dacheinsch
nitten,Que

rhäusernun
dZwerchhä

userneinA
bstandvon

mindestens
1,50meing

ehaltenwer
den.

ZurKlarste
llungderFe

stlegungzu
r

Erstellungv
onQuer-od

erZwerchh
äusern

wirdergänz
t,dasssich

die max.Br
eitevon

6,00maufe
inQuer-od

erZwerchh
aus

bezieht. DadieTrau
feimBereic

hder Quer-
und

Zwerchhäu
sererhöhtw

erdendarf,
wirddie

Anzahlauf
maximal2

eingeschrä
nkt.Somit

wirdverhind
ert,dassdi

eGebäude
ansichten

nicht3-ges
chossigwir

ken.
Dazuden 

Quer-oder
Zwerchhäu

sernnoch
zusätzlichD

achaufbaut
enund

Dacheinsch
nitteerstell

twerdendü
rfen,ist

die Gesam
tlängeeinzu

schränken.
Diese

darf jeDac
hseitezwei

DrittelderH
auslänge

bislangnich
tüberschre

iten,wasal
s

ausreichen
derachtetw

ird.
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KÜNSTE

RSTA
DTPLAN

UNG

Bebauung
spläne„Do

rfbereiche
“,1.Änder

ung, Stand
19.02.2013

Änderung
Bebauung

splan „Dor
fbereiche“

Anmerkun
gen/Begrü

ndung
2.Äu

ßere Gesta
ltung(§74

Abs.1Nr.1
LBO)

AlsMateria
lienfürAuß

enwändesi
ndPutz,Fa

chwerkund
Holzsowie

Verbundsto
ffeundGla

szulässig.
Metall-und

Kunststoffv
erkleidunge

n
sowiegrelle

undreflekti
erendeFar

bgebungsi
ndunzuläss

ig.Kollekto
ren

zur Gewinn
ungvonSo

nnenenergi
esindzuläs

sig.
Balkoneun

dLoggiens
indhinsicht

lichMateria
lwahlundF

arbgebung
an

dieFassad
eanzupass

en.Siemüs
sensichin

Form, Glied
erungund

Maßstäblich
keitindieF

assadeeino
rdnenunds

ichdemHa
uptbaukörp

er
unterordne

n.
Traufenun

dOrtgänge
sindinallge

meinortsüb
licherWeis

eauszubild
en

(Traufe:an
gemessene

rDachvorsp
rungmitvo

rgehängter
halbrunder

Rinne;Ortg
ang:angem

essenerDa
chvorsprun

gmitOrtga
ngziegelno

der
Zahnleiste)

.

Änderung
? Streichung

?
Traufenu

ndOrtgän
gesind

inallgem
einortsü

blicherW
eise

auszubilde
n(Trau

fe:ange
messener

Dachvorsp
rungm

it
vorgehäng

terhalb
runderR

inne;Or
tgang:a

ngemesse
ner

Dachvorsp
rungmitO

rtgangzieg
elnoderZa

hnleiste).
DadieFes

tsetzungzu
rTrauf-und

Ortgangaus
bildungbei

neuen Geb
äuden

auchohne
odermitnu

reinemger
ingem

Dachvorspr
ungundan

derenDach
rinnen

bzw.Blechv
erwahrunge

nohne
Ortgangzie

gelgeplant
werden,ste

htzur
Diskussion

,obdieseF
estsetzung

beibehalten
werdensoll

.
3.Ga

ragen (Dac
hform/Da

chdeckung
/Dachneig

ung)
(§74Abs.

1Nr.1LBO
)

Dächervon
 Garagens

ind mitflach
en (0°-3°F

lachdach)o
derflach

geneigtenD
ächern (3°-

15°Pultdac
h)odermit

geneigtenD
ächern (15°

-
42°Satteld

ach)herzus
tellen.Flach

eundflach
geneigteD

ächersind
extensivzu

begrünen(
Substratsch

ichtmindes
tens6cm).

KeineÄnd
erung

4.Ge
deckteSte

llplätze (Ca
rports)(§7

4Abs.1Nr
.1LBO)

Carportssi
ndalsHolz

-und/oder
Stahlkonstr

uktionzuer
richten;es

dürfen
höchstens

zweiWänd
egeschloss

enwerden.
Dächervo

nGaragen
sindmitfl

achen(0°-
3°Flachda

ch)oderf
lach

geneigtenD
ächern(3°-

15°Pultdac
h)odermit

geneigtenD
ächern(15

°-
42°Satteld

ach)herzu
stellen.Fla

cheundfl
achgeneig

teDächer
sind

extensivzu
begrünen(

Substratsch
ichtmindes

tens6cm).
KeineÄnd

erung
5.He

rstellungv
onStellplä

tzenund G
aragen(§7

4Abs.2Nr
.2LBO)

DieStellpla
tzverpflichtu

ngfürWoh
nungenwir

dwiefolgtf
estgelegt:

a)Wohnun
genbis40

qmWohnflä
che:

1,0Stellpla
tz

b)Wohnun
genvon41

-80qmWo
hnfläche:

1,5Stellplä
tze

c)Wohnung
enüber80

qmWohnflä
che:

2,0Stellplä
tze

EineReduz
ierungderu

nterb)und
c)festgeleg

tenStellpla
tzzahlenka

nn
ausnahmsw

eisezugela
ssenwerde

n,soferndi
eGrundstü

ckssituation
dieserforde

rt.
DieStellpla

tzverpflichtu
ngfürWoh

nungenwir
dwiefolgt

abweichen
dvon§37

 (1)LBOfe
stgelegt:

a)Wohnun
genbis40

m²Wohnflä
che:1,0Ste

llplatz
b)Wohnun

genvon41
bis80m²W

ohnfläche:
1,5Stellplä

tze
c)Wohnung

enüber80
m²Wohnflä

che:2,0Ste
llplätze

EineReduz
ierungderu

nterb)und
c)festgeleg

tenStellpla
tzzahlenka

nn
ausnahmsw

eisezugela
ssenwerde

n,soferndi
eGrundstü

ckssituation
dies

erfordert. AbeinerA
nzahlvon

mehrals8
erforderlic

henStellpl
ätzenpro

Wohngebä
udeistein

eTiefgarag
ezuerstel

len.
BeiErstell

ungeinerT
iefgaragei

nder90%
dererforde

rlichenSte
llplätze

untergebra
chtwerden

darfdiema
x.Anzahld

erWohnei
nheitenpro

Grundstüc
kummax.

20%erhöh
twerden,s

oferndiee
rforderlich

en
Stellplätze

erstelltwe
rden.

DieTiefgar
agenregelu

nggiltnur
fürNeubau

ten.

DadieFes
tlegungzur

ausnahmsw
eisen

Reduzierun
gderunter

b)undc)
festgelegte

nStellplatz
zahlendurc

hdie
Grundstück

ssituationn
ichtausreic

hend
definiertwe

rdenkann,
wirddieFe

stlegung
gestrichen. Bei typische

nMehrfami
lienhäusern

mit max.
5Wohnung

enwerden
inderRege

lmax.8
Stellplätze

notwendig.
DieseAnza

hlvon
Stellplätzen

darfoberird
ischerstellt

werden.
Fürgrößere

Mehrfamilie
nhäuserbe

idenen
mehrals8

Stellplätze
notwendig

sind,istdie
oberirdisch

eUnterbrin
gungdiese

r
Stellplätze

imOrtsbere
ichstädteba

ulich
nichtmehr

vertretbar.
Darumsind

ab9erford
erlichenSte

llplätzen
Tiefgaragen

zuerstellen
.

UmeinenA
nreizdafür

zuschaffen
,dass

möglichstv
ieleTiefgar

agenplätze
erstellt

werden,wir
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